
Protokoll Konventssitzung am 17.12.2012 
 

Protokollant: Nora Block 
 
Beginn: ca. 18:20 
 
Anwesend: Wolfram Barfuß, Nora Block, Bernhard Brandl, Stefan Erhardt, Annika Geißler, Bernhard 
Heinloth, Benedikt Kopera, Sebastian Meßlinger, Marius Rossmeissl, Franziska Stolz, Ramona Zobel 
 
Ab TOP 4 (19:20): Anna Mayer, Raphael Haines 
 
Extern: Tobias Langer, Lukas Mödl, 
 
Stimmrechtsübertragungen: Sarah Dehmel auf Bernhard Heinloth, Matthias Lugert auf Franziska Stolz, 
Anna Mayer auf Benedikt Kopera (bis 19:20), Wolfgang Paik auf Stefan Erhardt, Christoph Schulz auf Nora 
Block 
 
Stimmen: 17 Stimmen 
 
TOP 1 Formalia 
 

 Protokoll der letzten Sitzung: angenommen 
 Tagesordnung: angenommen 

 
TOP 2 Bericht aus Sprecherrat, Arbeitskreisen und Fakultäten 
 

i. Bericht aus Sprecherrat (Wolf) 
 
 Veranstaltungen:   

- Bildungsrat Stadt Erlangen: Projekt der Bildungsregion in Bayern 
- Besuch der FAU Fakultäten Evaluierung  
- FAU Review unter der StuVe veröffentlichen, es soll eine Zusammenarbeit 

zwischen der StuVe und dem FAU Review stattfinden.  
Aufgaben hierbei der StuVe: Hochschulpolisches Wissen, Finanzielle 
Unterstützung, rechtliche Formen  

 
 StuVe- Plakate sind da. Können in dem Sprecherrat-Büro abgeholt werden.  
 Themen der Senatssitzung kommenden Mittwoch: Änderung der Satzung des ZGS 
 Gespräch mit Hr. Heubisch 
 Gespräch mit Universitätsleitung 
 Seminar zur verfassenden Studierendenschaft: Es wurde ein Papier verfasst über den Nutzen 

einer solchen verfassende Studierendenschaft. 
 Stefan wurde als Sprecher der Landesastenkonferenz gewählt 

 
 Studiengebühren:  

 
Es gab am 8.12.2012 ein Bundnistreffen an der Wiso, wo Argumente gegen Studiengebühren 
gesammelt wurden, rechtliche Fragen geklärt. Dieses Treffen galt um das lokal Bündnis zu 
stärken 
 
Adventskalender unter Anleitung von Benedikt 
 
Bestellung von Werbemitteln, Plakatieren in den Ferien/ Anfang Januar. (Plakate für 
Nürnberg läuft über die GSO (Sandra Kieser). 

 
Unter www.campact.de kann sich jeder lokal eintragen. Campact koordiniert die Einteilung 
der Helfer, welche das Volkbegehren unterstützen. 

 
 
 

http://www.campact.de/


 
ii. Bericht aus Arbeitskreisen 

 
AK LuSt:  
Bericht Teilsystem- Akkreditierung Ergebnis kommt nächstes Jahr. 
 
Vizepräsidentin hatte Gespräch mit Wissenschaftsministerium. 
Themen: Teilpunkte, Anwesenheitspflicht, langfristig sollen Halbe-ECTS- Module wegfallen.  
 
Prüfungsabmeldung: Verschärfung der Prüfungsabmeldung an der WiSo - wenn dies durch den 
Senat geht soll es an alle Fakultäten angeglichen werden. 
 
Leitbild für AG Qualität und LuSt um die Zusammenarbeit dieser beiden Gremien zu stärken.  
 
 
AK Zivilklausel 
Aktionen: 

- Podiumsdiskussionen VaS 
- AK arbeitet zusammen mit Bündnis für den Frieden 
- Ansprache der Professoren wie sie dazu stehen 
- Gespräch am 10.01.12 mit Prof. Köttner zur Ausarbeitung einer Zivilklausel 
- Ende April Podiumsdiskussion mit Bündnis für den Frieden 

 
Zeitansatz im Senat: Sitzung des Universitätsrats im Juni 
 

iii. Bericht aus Fakultäten 
 
Nat-Fak: Organisation Fakultätenkoordinationskonferenz - Termin voraussichtlich 7.-11. Januar  
 
Tech-Fak: Personelle Änderung Hr. Teichert ist von all seinen Ämtern zurückgetreten 
 
Phil-Fak: Thema Anwesenheitsplicht: neues Konzept für Fakultätsrat 
 
ReWi-Fak: Unterschriftenaktion zur Änderung der Prüfungsabmeldung, Verschärfungen an der 
WiSo können sich auch in Zukunft auf die anderen Fakultäten ausdehnen. 
 
Med-Fak: - 

 
 
TOP 3 Vorschläge an den Konvent 
 

i. Prüfungsamt der Tech. und Nat. Fak. Ins Südgelände 
 
Zur Zeit befindet sich das Prüfungsamt in der Halbmondstr., was für die studierenden der Tech. 
Fak. jedes mal sehr viel zeit in Anspruch nimmt. Gegenrede der studierenden der Nat. Fak.: für 
diese wäre es ein größerer Aufwand ins Südgelände zu fahren.  

  
   

Gibt es Platz im Südgelände im Südgelände für ein Prüfungsamt ? 
 
Vorschlag: zusätzliches Büro im Südgelände. 

 
 Der Konvent beauftragt den Sprecherrat mit dem Prüfungsamt in Kontakt zu treten wie weit es 
möglich wäre das Prüfungsamt zu verlegen.   
Abstimmung: Ja : 15  Nein: 0    Enthaltungen: 2 
 

ii. Toiletten Audimax 
 



Die Toiletten im Audimax sind dringend zu Renovieren. Studentin auf der StuVe Homepage fragt 
an: Wer ist für die Renovierung der Toiletten im Audimax zuständig? Ob es möglich ist dort Druck 
zu machen?  
Aufforderung an den Konvent, dieser sollte aktiv werden.  
 
 Bitte wird an die zuständige Stelle weitergeleitet. Studentin wird auf der Homepage darüber 
informiert (Benedikt).  
 

 
TOP 4 Versammlung aller Studierenden  
 

i. Nachbesprechung 
 
 Ablauf lief gut, wenige Diskussionen.  
 Teilnehmer sind gestiegen auf über 200 Studierende 
 Fazit der VaS ist im StuVe- Blog zum nachlesen.  
 Livestream/ Chat ist oft zusammengebrochen. Abstimmung übers Internet ? (wahrscheinlich 

nicht möglich)?  
 Studierendenvertretungen sollten den Studentenverbindungen (Burschenschaften) 

vorgezogen werden bei den Infoständen. Burschenschaften evtl. ganz ausschließen. 
 

Heutige Frage:  Nächstes Semester wieder oder soll es eine jährliche Veranstaltung sein ?  
 
Diskussion:  
 Jährlich bessere Möglichkeit mehr Themen zu sammeln 
 Veranstaltung sollte aus Gründen der Transparenz und „StuVe zum anfassen“ jedes Semester 

stattfinden. 
 VaS als Informationsplattform einmal im Jahr um die Studierenden die Möglichkeit zu geben 

mit zu diskutieren. Mehr Werbung, Evaluierung berücksichtigen.   
 VaS vor der Hochschulwahl, Vorstellung der Kandidaten und der Konzepte. 

 Dies wurde schon letztes mal versucht, ist aber leider gescheitert. Sollte wieder versucht 
werden. Hochschulgruppen haben Ansporn mehr zu werben.  
Kommunikation über die FSV?  Mehr Helfer durch die FSVen in den AK „entsenden“  

 
Anmerkungen zum Protokoll der VaS per Mail.   
 
 Beschluss ob die VaS nächstes Semester geben soll, wird auf die nächste Sitzung des stud. 
Konvents vertagt. 
 

 
ii. Meinungsbilder 

 
1. Sollen sich die studentischen Vertreter/innen gegen die Abschaffung von NCs einsetzen, wenn 
keine entsprechenden Mittel bereitgestellt werden ? 
Ergebnis der VaS: Eindeutige Zustimmung 
 
Anmerkungen:  

 man schafft keine NC ab sondern setzt diese nur ein. Zugangsordnung soll es geben (z.B. 
besondere Fächer sollen vorgezogen werden).  
Gegenrede: Zugangsordnung entspricht aber nicht NC also ist der letzte Punkt nicht 
relevant.  

 Frage nicht genug ausformuliert, was ist unter „Mittel“  zu verstehen ? 
 Wie steht der Konvent zu NCs ? Lieber einen NC als eine komplette Überfüllung der Uni?  

 
Vorschlag:  
Dieses Meinungsbild so annehmen und bis zur nächsten Sitzung überlegen ob wir ein 
Positionspapier zu NCs verfassen möchten. 
 
GO-Antrag: Auf Schließung der Rednerliste:  Angenommen! 
 



 
 
 
Antrag: Ablehnung dieses Papiers, da es missverständlich formuliert ist.   
Stattdessen: Die studentischen Vertreter/innen setzen sich dafür ein, dass das Studium für alle 
Studierenden ohne Einschränkungen möglich sein muss. Dies muss bei der Änderung von 
Zugangsbeschränkungen berücksichtigt werden.  
 
Abstimmung: Ja: 7  nein: 7   Enthaltungen: 3    Antrag abgelehnt 
 
  
GO-Antrag: Auf Eröffnung der Rednerliste. Keine Gegenrede   wieder geöffnet 
 
Anmerkungen: 

 Antrag wiederspricht dem Text aus der VaS.  
 Zusätzlich zum Text: Es sollen sich die Studentischen Vertreter gegen die Abschaffung für 

die Studiengangs Beschränkungen aussprechen? 
 
Antrag: Ablehnung des Textes der VaS. Da dieser unverständlich formuliert ist und den Eindruck 
erweckt, dass der Konvent sich für NCs einsetzt.  

 
Abstimmung: Ja: 4  Nein: 8  Enthaltungen: 5    Antrag abgelehnt 
 
 Der Sprecherrat wird damit beauftragt den Kontext nochmals heraus zu stellen. 
 
2. Wollen wir eine Zivilklausel 
 
  genehmigt!!   Keine Gegenrede 
 
3. Soll die StuVe zum Ende des SS2013 eine Podiumsdiskussion mit allen im Landtag vertretenen 
Parteien organisieren?  
 
Anmerkungen:  
 
Verständnisproblem: gemeint war Landtag und Bundestag.  
 
Antrag: Dieser Text soll so angenommen werden mit der Änderung: „Landtag“ zu „Landtag und 
Bundestags“. 
 
 Dieser ist so angenommen, und der Sprecherrat wird damit beauftragt.  

 
 
TOP 5 Bewirtschaftungsplan für Haushaltsjahr 2013 
 
(Unter Ausschluss der Öffentlichkeit !) 
 
Änderungen im vgl. zum letzten Geschäftsjahr:   
 Aufwandsentschädigung bisher: Sprecherrats, Konventsvorsitzenden und Senator/in 

Neu: Stellv. (Konvenvorsitzenden und Senatoren) 
sollten nicht ausgeschlossen werden  

 Zeitungs- Abos: einschränken, bekannter machen 
 Referat Ökologie: mehr Geld wegen Ringvorlesungen und da dieser sehr aktiv ist 
 Referat HSP: Reisekosten werden höher werden (Unterstützung von Stefan bei der LAK), Konvents 

Wochenende, Volksbegehren 
 

Abstimmung: Einstimmig angenommen  
 
 
 
 



 
 
TOP 6 Beschlüsse des Vorgänger-Konvents erneuern 
 

i. Hochschulwahl 
- Ausdehnung der Hochschulwahl auf zwei Tage  

Mögliche Einwände der Uni zu hohe Kosten. 
- Meinungsumfrage bei den Hochschulwahlen 

Beisp.: Semesterticket, Zivilklausel 
- Unabhängig von Beschäftigungsverhältnis sollten alle Studierenden der FAU das Recht haben 

bei den Hochschulwahlen zu kandidieren und die Gruppe der Studierenden wählen zu 
können 
HiWis die über 20 Stunden in der Woche arbeiten, sollen kandidieren dürfen.  

  
Abstimmung: Einstimmig angenommen 
 

ii. Suspensives Statusgruppenveto 
Statusgruppen: Hochschullehrer/innen, Wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen, sonstige 
Mitarbeiter/innen und Studierenden 
 
Diese Statusgruppen haben das recht binnen einer Woche ein Veto einzulegen und dazu muss 
dieser Beschluss noch einmal in der nächsten Sitzung aufgegriffen werden. 
Zur Stärkung der Mitbestimmung. Dadurch können Beschlüsse nicht total gestoppt werden.  
 
Abstimmung: Einstimmig angenommen 
 

iii. Baumaßnahmen aus Studiengebühren 
Gebäude oder andere Baumaßnahmen oder deren Unterhalt dürfen nicht aus Studiengebühren 
finanziert werden.  
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 

iv. Konvents- Voting- Tool 
Vorschläge über die StuVe- Homepage an den Konvent. 
 
Umformulierung:  
Satz 1: Mit dem Werkszeug auf der Homepage der StuVe können Vorschläge an den Konvent 
entrichtet werden.  
Satz 2: ... User_innen zu Benutzer_innen 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 

v. Ökologie 
Ökologische Standards bevorzugen.  
Wir können nicht alle dazu verpflichten aber jeder sollte sich nach diesen Richtlinien richten.  
Abwägungen zwischen finanziellen und ökologischen Standards.   
 
GO-Antrag: Schließung der Redeliste: Angenommen! 

 
Abstimmung: Ja: 8  Nein: 0   Enthaltungen: 9    einstimmig angenommen 
 

vi. Stadt- Umland- Bahn 
Der Konvent spricht sich für die Stadt- Umland- Bahn aus. 
 
Vertagung der Abstimmung 
 

vii. Zivilklausel 
Bereits in TOP 4 beschlossen.  
 
AK Zivilklausel wird damit beauftragt ein aktuelles Positionspapier zu formulieren. 



  
 

viii. Rechtsextreme Burschenschaften  
Veraltet! Wurde so an die Unileitung weitergeben und dieses ist rechtlich nicht möglich.  
 
Neues ausgearbeitet Positionspapier! Neue Diskussion möglich.  
 
 

TOP 7 Sonstiges 
  
 Einladung Präsidenten Dr. Grüske: der Sprecherrat wird damit beauftragt einen Termin mit ihm zu 

vereinbaren 
 Besuch der Vizepräsidentin: 17. Januar 2013 um 18:00 Uhr 


